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Akkordeonisten und Primarschüler 
präsentierten Weihnachtslieder
«Im Dezember – jedes Jahr»: Unter diesem Motto stand das diesjährige Adventskonzert des Akkordeon-Orchesters March (AOM) vom  
vergangenen Sonntagabend in der Kirche Buttikon. Das vielseitige Konzertprogramm umfasste weihnächtliche Melodien bis hin zu  
klassischen Kompositionen und Songs sowie Darbietungen der Kinder vom Schulhaus Sonnenhügel in Buttikon.

von Paul Diethelm

B eim Adventskonzert des 
AOM in der Kirche in 
Buttikon waren keine Plät-
ze mehr frei. Im Gegen-
teil, es mussten im letzten 

Moment noch weitere Sitzmöglich-
keiten beschafft werden. Nach «One 
Moment in Time», einem Lied der 

amerikanischen Sängerin Whitney 
Houston, begrüsste die Präsidentin des 
AOM, Jeanine Kistler, die zahlreich er-
schienenen Konzertbesucher. Danach 
folgte «Du hast’n Freund in mir», ab-
gelöst durch den «Blumenwalzer» von 
P. J. Tschaikowsky. Der Konzertabend 
wurde mit Text und Weihnachtslie-
dern der Kinder dritten bis sechsten 
Klasse des Schulhauses Sonnenhügel 

Buttikon unter Leitung von Pia Ruoss 
und Pascal Jost grossartig begleitet. 
Lieder wie «S grööschte Gschänk» oder 
«Zimetschtern han i gern» und wei-
tere eroberten sie die Herzen der Be-
sucher. Mit «Rondo Romantica», «The 
Best» (Simply The Best) einer bekann-
ten Melodie im Repertoire von Tina 
Turner, wurde das Programm fortge-
setzt. Beeindruckend die Darbietung 

«Méditation», aus der Oper Thaïs mit 
Jana Winet am Klavier begleitet von 
zwei Akkordeon-Solisten. Unverkenn-
bar das von Johann Strauss kompo-
nierte «Perpetuum mobile». Mit «Lie-
besbriefe» vom hiesigen Komponisten 
Artur Beul wurde das Konzert fortge-
setzt. Und nach «My Fair Lady» durf-
te die Melodie «White Christmas» na-
türlich nicht fehlen. Hier konnten die 

Konzertbesucher gar aktiv mitsingen. 
Danach war der Konzertabend noch 
nicht fertig. Die lang anhaltende Bei-
fallskundgebung der Konzertbesucher 
veranlasste Kinderchor und Akkor-
deon-Orchester zu Zugaben.

Nach dem Konzert stand auf 
dem Kirchenvorplatz Glühwein und 
Punsch mit Weihnachtsgebäck zur  
Verfügung. 

Die Kinder der dritten bis sechsten Klasse vom Schulhaus Sonnenhügel Buttikon. Das Akkordeon-Orchester March nimmt den Applaus entgegen.  Bilder Paul Diethelm 

Schülerinnen und Schüler 
vom HZA beim Samichlaus
Lieder, Gedichte und Geschichten hatten die Schüler des Heilpädagogischen 
Zentrums Ausserschwyz für Samichlaus und Schmutzli parat.

Kürzlich besuchten die Schülerin-
nen und Schüler des Heilpädagogi-
schen Zentrum Ausserschwyz (HZA) 
den Samichlaus im Schwerziwald. Ge-
meinsam mit seinen Helfern, dem 
Schmutzli und den beiden Eseln, ver-
brachte er unterhaltsame Stunden mit 
vielen nassen, aber glücklichen Kin-
dern im Wald. «Trotz des ungemüt-
lichen Wetters waren wir vorbereitet 
und hatten uns warm und wasserdicht 
angezogen. Eine Klasse hatte sogar ein 
grosses Feuer entfacht, an dem wir 
uns zusätzlich aufwärmen konnten», 
berichtet ein Schüler. Während man 
darauf gewartet habe, den Samichlaus 
und den Schmutzli zu treffen, wurde 
beschlossen, eine Runde «Fangis» zu 
spielen und eine Schneeballschlacht 
zu veranstalten. «Zu unserer Freude 
gewannen wir die Schneeballschlacht 
und hatten eine Menge Spass dabei.»

Bald schon sahen die Schülerin-
nen und Schüler den Samichlaus mit 
den Eseln zwischen den Bäumen auf-
tauchen. Vor allem die Kleinsten wa-
ren ganz aufgeregt. Die Schüler hatten 
gemeinsam Lieder vorbereitet, die sie 
dem Samichlaus vorsangen, und sag-
ten ihm Gedichte auf und erzählten 
ihm Geschichten. «Während des Sin-
gens fiel von einem Baum ein grosser 
Klumpen Schnee. Er fiel beinahe auf 
meinen Kopf!», erinnert sich ein Schü-
ler. «Ich hatte Glück. Aber das Buch des 
Samichlaus wurde etwas nass.»

Auch der Samichlaus las ein Ge-
dicht vor. Danach verteilte er zusam-
men mit Schmutzli Säckchen voller Le-
ckereien an die Schüler. (eing) Der Samichlaus im Kreise von HZA-Schülerinnen und -Schülern. Bild zvg  

Insieme verteilte 
Taschentücher
Am internationalen Tag der Menschen mit einer Be - 
hin derung führte Insieme Ausserschwyz eine Taschen-
tuch-Verteilaktion in Pfäffikon und Lachen durch.

Am internationalen Tag der Menschen 
mit Beeinträchtigung machte Insieme 
Ausserschwyz mit einer Grossaktion 
auf deren Anliegen aufmerksam. Am 
Bahnhof Pfäffikon, im Obersee Center 
Lachen und am Bahnhof Einsiedeln 
verteilten Menschen mit und ohne Be-
hinderung Taschentücher. Diese waren 
mit dem Spruch «Ein Leben mit einer 
Behinderung hat sich niemand selber 
ausgesucht» versehen.

Bei dieser Gelegenheit entstanden 
interessante Gespräche mit der Bevöl-
kerung, um auf die Bedürfnisse geistig 

beeinträchtigter Menschen und unse-
re Angebote von insieme aufmerksam 
zu machen. 

Weitere Nastüechlipäckli wur-
den zur Verteilung an die Kunden 
an Detaillisten in der Region abgege-
ben. Diese Aktion hat Kimberly-Clark 
Switzerland GmbH Solothurn unter-
stützt und die Nastücher gratis ge-
liefert. Weitere Informationen über 
Insieme Ausserschwyz findet man 
auf der Homepage www.insieme- 
ausserschwyz.ch.
 Insieme Ausserschwyz

Bild zvg 


